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Landschaftspflege

H e ck rinde r (Aue r-
och s e n) als le be nde  
Ras e nm äh e r. Sie  h e lfe n 
be i de r Um s e tzung de s  
Donaum oos -Entw ick -
lungs k onze pte s .

Weidegemeinschaft 

Be re its  dre i W e ide -
rinde rh alte r be tre ibe n 
Landsch aftspfle ge  be i 
Sandize ll und Grim olz-
h aus e n m it H e ck rinde rn, 
Lim ous in, Fle ck vie h  und 
W h ite  Gallow ays .
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Hochwasserschutz

Ein w e ite re s  
W ass e rrück h alte be ck e n 
soll vor 
Übe rsch w e m m unge n 
sch ütze n.

Weidezaun
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Heckrinder

Aue roch s e n und 
H e ck rinde r, w arum  e s  
die s e  Tre nnung in de r 
Be ze ich nung gibt.
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H e ck rinde r im  h e rbstlich e n Ne be l auf de r W e ide  am  Pfaffe nfe ld.
Um gangssprach lich  w ird die se  Rinde rrasse  "Aue roch se n" ge nannt. 

Heckrinder als Landschaftspfleger 

D ie  W e ide ge m e insch aft Pfaffe nfe ld be w irtsch afte t s e it Anfang de s  
Jah re s  e ine  Daue rgrünlandfläch e  von de rze it 8 h a, die  durch  e ine  
Flurbe re inigungsm aßnah m e  nordw e stlich  von Sandize ll e ntstand. 
D e r Donaum oos -Z w e ck ve rband e rw arb die s e  Fläch e  und ste llte  s ie  
de m  Landsch afts - und Natursch utz zur Ve rfügung. 
Im  Pach tve rtrag w urde  fe stge le gt, dass  m aßge blich e  Z ie le  de s  
Donaum oos -Entw ick lungs k onze pte s  2000 - 2030 ve rw irk lich t 
w e rde n m üss e n.
Durch  die  ganzjäh rige  Be w e idung m it de n äuße rst robuste n 
H e ck rinde rn soll die  Nie de rm oorlandsch aft in ih re r Eige nh e it 
be w ah rt und w e ite rh in für die  Be völk e rung nutzbar ble ibe n. Sie  
solle n das ge plante  W ass e rrück h alte be ck e n funk tionsfäh ig 
e rh alte n sow ie  de n Fortbe stand de r typisch e n Flora und Fauna 
s ich e rn.
D e s h alb w ird in e nge r Koope ration und in ständige r Absprach e  m it 
de m  Donaum oos -Z w e ck ve rband, de r Unte re n Natursch utz-
be h örde  im  Landratsam t und de r Um w e ltstation H aus im  Moos 
zusam m e nge arbe ite t.
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Weidegemeinschaft wächst
D ie  vie r H auptaufgabe n de s  
Donaum oos -Z w e ck ve rbande s

•H och w ass e rsch utz,
•Torfk örpe rsch utz,
•Landw irtsch aftlich e  Nutzung, 
•Arte n- und Biotopsch utz     

k önne n auf Grund ih re r te il-
w e is e  stark e n Ge ge nsätzlich -
k e it nur in e ine r k onze r-
tie rte n, ge m e insch aftlich e n Ge -
w altanstre ngung alle r Be te ilig-

te n und Be troffe ne n Erfolg 
h abe n. Das Motto m uss  
de s h alb laute n: 
Z uk unft brauch t Mit-
arbe it.
Z w e i w e ite re  W e ide -
rinde rh alte r be te ili-
ge n s ich  be re its  an 
de r Ge staltung de r 
Z uk unft. H ans Me ßne r 
aus Linde n be i Ede ls h aus e n 
be w e ide t m it s e ine n Lim ous in- 
und Fle ck vie h rinde rn 30 h a 

Grünland ge ge nübe r de r 
H e ck rinde rw e ide . Unte rh alb 

von Grim olzh aus e n h ält 
Robe rt Dre ie r s e ine  
W h ite  Gallow ays auf 
e ine r Natursch utzflä-
ch e  de s  Lk r. Aich ach . 
Uns e re  Z usam m e nar-

be it be ste h t be i Kauf 
und Austausch  von Ge -

räte n, Know -h ow  und in prak -
tisch e r Arbe its h ilfe .        

Naturerlebnis hautnah
Spazie rgänge r und Radfah re r 
k önne n die  attrak tive n W e ide -
tie re  je de rze it be obach te n. Ein 
gut ausge baute r W e g, de r für 
de n öffe ntlich e n Ve rk e h r ge -
spe rrt ist, füh rt dire k t zu de n 
W e ide fläch e n.
Inform ationstafe ln ge be n de n 
Be such e rn Aus k unft übe r das 
Ge sam tproje k t und ak tue lle  
Ere ignis s e  rund um  de n 
W e ide be trie b.
Eine  Einbindung in de n 

Donaum oos -Radw e g ist loh -
ne nsw e rt und w ird ange stre bt.

Am  W e ge srand ste h e n unte r-
sch ie dlich ste  Blüte npflanze n, 

in de r Luft k re is e n Gre ifvöge l 
und Graure ih e r. W e nn m an 
Glück  h at s ie h t m an auch  de n 
s e lte n ge w orde ne n Große n 
Brach voge l und W atvöge l.

Z u k unft
brauch t
M itarbe it

Fortse tzung von Se ite  1

Alle  vom  Donaum oos -Z w e ck -
ve rband e rw orbe ne n Ack e r-
fläch e n w e rde n in e xte ns iv zu 
be w irtsch afte nde s  Grünland 
um ge w ande lt. Auf de n Einsatz 
von Pflanze nsch utzm itte ln und 
H e rbizide n w ird grundsätz-
lich  ve rzich te t. De r Einsatz 
von Dünge m itte ln auf de n 
W e ide fläch e n ist unte rsagt. D ie  
Be satzdich te  m it W e ide tie re n 

soll 0,8 GV (Großvie h e inh e it) 
pro H e k tar nich t übe rsch re ite n. 
Es  dürfe n k e ine  zusätzlich e n 
Entw äss e rungsm aßnah m e n 
durch ge füh rt w e rde n. Z ufüt-
te rung m it H e u ist nur be i e x-
tre m e n W itte rungslage n (z. B. 
h oh e r Sch ne e ) e rlaubt.          

Auf de n Fläch e ne inh e ite n w ird 
die  Nutzungs inte ns ität dras -
tisch  re duzie rt und auf e ine  
nach h altige , um w e lt- und re -

source nsch one nde  Be w irtsch af-
tungsform  um ge ste llt.          

Die  W e ide fläch e  am  Pfaffe nfe ld

W e g durch  das W e ide ge bie t

H e ide -Ne lk e n



Am  Pfaffe nfe ld plane n de r Do-
naum oos - und de r W ass e r-Z V 
e in w e ite re s  W ass e rrück h alte -
be ck e n. Dazu w ird e in Dam m  
aufge sch ütte t, de r be i stark e n 
Nie de rsch läge n das W ass e r 
zunäch st aufh ält. Es  w ird dann 
k ontrollie rt und ze itlich  ve r-
s e tzt in k le ine n Me nge n an die  
Entw äss e rungs k anäle  abge ge -
be n.

Um  die  Funk tionsfäh igk e it 
solch e r Rück h alte be ck e n zu 
ge w äh rle iste n, ist e rforde rlich , 
s ie  vor Ve rbusch ung durch  
Sträuch e r und Bäum e  zu
sch ütze n. D ie s e  Aufgabe  übe r-
ne h m e n uns e re  H e ck rinde r. 
Ve rh olzte  und h olzige  Pflanze n 
ge h öre n zu ih re m  Nah rungs -
spe k trum . Dass  die s  so ist, 
be w e ist e ine  "e h e m alige "

H e ck e  im  nord-östlich e n Be -
re ich  de r be ste h e nde n H e ck -
rinde rw e ide . Durch  Einzäunung 
m uss  s ie  vor völlige r "Z e r-
störung" be w ah rt w e rde n.    

Langjäh rige  W e ide e rfah runge n 
in Fe uch tge bie te n ze ige n, dass  
H e ck rinde r k e ine  H ufproble m e  
h abe n, w e nn Trock e nbe re ich e  
auf de r W e ide  vorh ande n s ind.

Weidezaun
Unse r e le k trisch e r W e ide zaun 
um sch lie ßt z.Z . e ine  Fläch e  von 
8 h a. D ie  be ide n strom -
füh re nde n Dräh te  be -
ste h e n aus e ine r Alu-
le gie rung m it e ine m  
Durch m e s s e r von 2,5 
m m .
Das W e ide zaunge rät 
w ird m it e ine m  12 V 
Ak k u be trie be n, die  
Lade e ne rgie  stam m t 
von e ine m  30 W att 
Solarm odul. D ie  Strom ve r-
sorgung funk tionie rte  proble m -
los. Nur e inm al m usste  die  
Batte rie  w e ge n 14tägige m  
Sonne nsch e inm ange l s ich e r-
h e its h albe r am  Strom ne tz 
nach ge lade n w e rde n.      
D ie  stark e n Eck pfoste n 
be ste h e n aus Douglas ie nh olz, 
alle  ande re n Pfäh le  und Ab-

stands h alte r s ind aus s e lbst-
isolie re nde m  H arth olz aus Aus -
tralie n, oh ne  je glich e  Im präg-

nie rung. 
Durch  die  Be w e glich -
k e it de r Abstands h al-
te r ist de r W e ide zaun 
durch läss ig für W ild-
tie re . Läuft e in Tie r auf 
de r Fluch t in de n 
Z aun, k ippe n die  Lat-
te n um  und rich te n 
s ich  w ie de r auf. Ve r-

le tzunge n w e rde n dadurch  
w e itge h e ndst ve rm ie de n.     
W ir k onnte n die s  s e lbst 
e rfah re n, als be im  Auslade n 
ne ue r Tie re  e ine  Färs e  in Panik  
übe r die  ge sam t W e ide  
davonpre sch te  und durch  de n 
Z aun rannte . W e de r am  Tie r 
noch  am  Z aun k onnte  
irge nde ine  Be sch ädigung fe st-

ge ste llt w e rde n.              

Hochwasserschutz  

H och w asse r am  Pfaffe nfe ld vom  
22.07.2007 

H e ck rinde r fre sse n h olzige  
Pflanze nte ile

Fe uch tbiotop auf de r 
W e ide fläch e

Z aunbau

Am  H arth olz sind k e ine  
Isolatore n notw e ndig

Isolator und 
Drah tve rbindunge n



Heckrinder
H e ck rinde r ode r Aue roch s e n, 
w as ist rich tig?            
W is s e nsch aftlich  k orre k t s ind 
uns e re  Tie re  H e ck rinde r. Be -
nannt nach  de n be ide n Z oodi-
re k tore n H e inz und Lutz H e ck , 
die  im  Tie rpark  H e llabrunn in 
Münch e n und im  Be rline r Z oo 
in de n 30e r Jah re n m it de r 
Rück züch tung von H ausrinde rn 
h in zum  Urrind ode r Aue r-
och s e n be ganne n.          
Das W ildtie r "Aue roch s e " (Bos 
prim ige nius) w urde  1627 in 
Pole n durch  Be jagung aus -
ge rotte t. Es  gibt ih n also nich t 
m e h r.
D ie  Ge brüde r H e ck  w ollte n 
ih re n Z oobe such e rn e in Tie r 
ze ige n, das de m  Urrind äh nlich  
sah . Sie  züch te te n aus ve r-
sch ie de ne n H austie rrass e n aus 
ganz Europa nach  ste inze it-
lich e n H öh le nbilde rn und de m  
Augsburge r Bild die  Me rk m ale  
h e raus , die  de m  Aue roch s e n 
e ntsprach e n. 

W ir ve rsuch e n durch  uns e re  
Ausw ah lzuch t e ine  stärk e re  An-
näh e rung an de n Aue roch s e n 
zu e rre ich e n. D ie  Tie re  e tw as 
größe r und die  H ornform  noch  
lyraäh nlich e r w e rde n.      

H e ck rinde r s ind sch lank e , 
äuße rst aufm e rk sam e  und 
sch e ue  Tie re  m it e ine m  
ausge prägte n Fluch tve rh alte n. 
Sie  le be n im  H e rde nve rband 
m it e ine r stre nge n Rang-
ordnung; e ine  Le itk uh  füh rt die  
H e rde  an. D ie  Junge n k om m e n 
das ganze  Jah r übe r auf die  
W e lt.         
D ie  Bulle n s ind sch w arz 
ge färbt, m it e ine m  h e lle n 
Aalstrich  am  Rück e n. Sie  
k önne n bis  zu 1 Tonne  w ie ge n 
und trage n e in k räftige s , w e it 
auslade nde s  Ge h örn.      
W e iblich e  Tie re  s ind  am  Kopf 
und Sch ulte r sch w arz und 
nach  h inte n rotbraun ge färbt, 
de r Aalstrich  ist rotbraun. 
Typisch  s ind das w e iße  
Flozm aul (Me h lm aul) und die  
dunk le n Sch le im h äute . D ie  
Küh e  bringe n e tw a 700 k g auf 
die  W aage .              

W e ide ge m e insch aft 
Pfaffe nfe ld
Am  Kalte nbrunne n 34
86676 Eh e k irch e n
Anspre ch partne r: 
Günth e r Gräfe

Te le fon: 08435 9 2 01 14
Mobil: 017179 58013
e m ail: info@ aue roxe .de
w e b: w w w.aue roxe .de

Z ur W e ide ge m e insch aft 
Pfaffe nfe ld h abe n s ich  
W e ide rinde rh alte r im  
südlich e n Donaum oos 
zusam m e nge sch loss e n.
 
Partne r:
-H ans Me ßne r
 Som m e rfe ldstraße  10
 86529  Sch robe nh aus e n- 
 Linde n 

 Lim ous in- und Fle ck vie h , 
 H oflade n

-Robe rt Dre ie r
 Flurstraße  2
 86561 Aute nze ll

 W h ite  Gallow ays

-Günth e r Gräfe
 Am  Kalte nbrunne n 34
 86676 Eh e k irch e n

 H e ck rinde r

 Ve rantw orlich  im  Sinne  
 de s  Pre s s e re ch ts :
 Günth e r Gräfe
 Am  Kalte nbrunne n 34
 86676 Eh e k irch e n

H öh le nze ich nung und 
Augsburge r Abbildung de s 

Aue roch se n

Z uch tzie l ist e ine  lyraäh nlich e  
H ornform .




